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Ab ins Gelbe! Und dann?
Schauen wir uns den Recylingkreislauf im Detail an

Alle Verpackungen, außer Glas 

und Papier, kommen also seit dem 

1. Jänner 2023 „ins Gelbe“. Aber 

was passiert dann eigentlich mit 

den gesammelten Wertstoff en? 

Nach der Abholung durch das Ent-

sorgungsunternehmen gelangen die 

gesammelten Verpackungen in eine 

Sortieranlage. Dort werden die ent-

haltenen Wertstoff e nach sogenann-

ten „Zielfraktionen“ fü r das Recycling 

getrennt. Besonderes Augenmerk liegt 

hierbei auf den Kunststo�  raktionen 

PET, HDPE, LDPE, GVK, PS/PP sowie 

auf Eisen- und Nichteisenmetallen. 

Um diese rückzugewinnen, kommen 

diverse Separatoren, Trommelsie-

be, Windsichter, Magnetabscheider 

und Nahinfrarotverfahren (NIR) zur 

Anwendung, wobei bereits an neuen 

Anlagen und Verfahren zur weiteren 

Verbesserung der Sortierung gearbei-

tet wird. Auch bestehen bereits erste 

Pilotanlagen, um auch Sortierreste 

chemisch verwerten zu können. Aus 

den aufgeteilten Kunststo�  raktionen 

werden Flakes oder Mahlgüter her-

gestellt, welche anschließend durch 

Extrusionsprozesse in Granulate 

oder direkt zu neuen Waren verar-

beitet werden können. So werden aus 

PET-Flaschen beispielsweise wieder 

PET-Flaschen hergestellt. Auch aus 

Folien oder Shampoo-Flaschen kön-

nen wieder neue Verpackungen entste-

hen. Weitere Anwendungsgebiete von 

Recycling-Kunststoff en fi nden sich im 

Baubereich, fü r Fahrzeuge und Trans-

portwesen oder in Garten-, Land-, 

Verpackungskreislauf

Leicht- und Metallverpackungen 
werden im Gelben Sack gesam-
melt und vom Sammelfahrzeug 
zur Sortieranlage gebracht.

Die Verpackungen werden 
maschinell sortiert, so wird 
ein Großteil der Verpackun-
gen sortenrein getrennt.

Die „Fehler“ der Maschine 
werden händisch korrigiert

Die sortierten Wertstoffe 
werden zu großen Ballen 
verpresst und zu Recyc-
lingfirmen geliefert. Dort 
können die Verpackun-
gen stofflich verwertet 
werden.

Fehlwürfe, verschmutzte
Verpackungen werden ther-
misch verwertet und zur
Erzeugung von Fernwärme 
genutzt.
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Schon gewusst?
• Es werden ausschließllich Verpackungen im Gelben Sack gesammelt.
•
•

Der Knick-Trick spart Platz im Gelben Sack.
Verpackungen können weiterhin getrennt
im ASZ abgegeben werden wie
z.B. Kanister, Folien usw.

->

Auch Aluminium kann nach richtiger 

Bearbeitung, der sogenannten Pyroly-

se, geschmolzen und in neue Formen 

gebracht werden. Egal um welchen 

Wertstoff  es sich handelt: Wichtig ist 

in jedem Fall, dass er auf dem richti-

gen Weg entsorgt wird. Daher gilt: Ab 

ins Gelbe!

und Forstwirtschaft . Auch die ge-und Forstwirtschaft . Auch die ge-

sammelten Metalle werden einer Ver-sammelten Metalle werden einer Ver-

wertung zugefü hrt. Weißblech kann wertung zugefü hrt. Weißblech kann 

zum Beispiel gemeinsam mit anderen 

Metallen eingeschmolzen und wieder 

geformt werden. So können etwa Ka-geformt werden. So können etwa Ka-

rosserieteile fü r Autos und vieles mehr 

entstehen.

Sortenreine Verpackungen können
weiterhin getrennt im ASZ abgegeben 
werden wie z.B. Kanister, Folien usw.

Details unter www.gda.gv.at/altstoffsammelzentrum
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Sehr geehrte 
Leserin, sehr 
geehrter 
Leser!

  Rohstoffe aus dem Most-
viertel 

Was darf ins GELBE?
Egal ob Gelber Sack oder Tonne, rein darf nur Verpackung

Der Gelbe Sack nimmt jetzt mehr!

Für den Bezirk Amstetten bedeutet 

das, dass jetzt auch Metallverpa-

ckungen über das Gelbe, und nicht 

mehr am Recycling Platz’l, entsorgt 

werden. Von der Umstellung betrof-

fene Verpackungen sind vor allem: 

Getränke- und Konservendosen, Kon-

servendeckel, Kronkorken, Deckel 

von Milchprodukten, Marmeladende-

ckel, Tuben von beispielsweise Senf 

oder Tomatenmark und Menüschalen 

aus Aluminium. Mehr Verpackungen 

im Gelben Sack bedeuten auch einen 

größeren Bedarf an Sammelvolumen. 

Deshalb hat jeder Haushalt zwei 13er 

Sackrollen als Kontigent für 2023 er-

halten. Der Gelbe Sack wird im Ver-

bandsgebiet seit Anfang des Jahres 

auch öfter abgeholt. Statt einem bisher 

6-wöchigen Abfuhrintervall wird der 

Gelbe Sack nun alle vier Wochen ge-

holt. Besteht dennoch Mehrbedarf an 

Gelben Säcken erhält man kostenlose 

Zusatzrollen bei der zuständigen Orts-

vorstehung bzw. Gemeinde. Zusätzlich 

gibt es im Bezirk Amstetten zwei Gel-

be Sack Automaten an den Standorten 

Jacob-Mayer-Straße 1 in Amstetten 

und in Ennsdorf bei der Bushaltestelle 

in der Wiener Straße, wo Zusatzrollen 

gegen eine Servicegebühr von € 2,-- 

ausgegeben werden. Alle neuen Ab-

fuhrtermine befinden sich in der GDA-

App oder auf unserer Homepage unter 

www.gda.gv.at. Mit der GDA-App kön-

nen liegenschaftsbezogene Abfuhr-

termine nachgeschlagen sowie auch 

automatisch in den persönlichen Ka-

lender eingetragen werden. Durch die 

automatisierte Erinnerungsfunktion 

im Kalender informiert das Smart-

phone verlässlich an die nächsten Ab-

fuhrtermine. Die GDA-App ist kosten-

los im App Store und auf Google Play 

erhältlich. 

Alle Informationen zur Umstellung 

finden Sie auf unserer Homepage un-

ter www.gda.gv.at/das-gelbe. 

Viel recycelbares Verpackungs-

material landet noch immer im 

Restmüll. Damit sich dies än-

dert, kommen seit 1. Jänner 

2023 alle Verpackungen aus 

Kunststoff, Materialverbund-

stoffen und Metall in den Gel-

ben Sack oder die Gelbe Tonne.  

Neu ist, dass auch Verpackun-

gen aus Metall und Aluminium 

im gelben Behälter mitgesammelt 

werden. Mit dieser Umstellung 

wurde die Mülltrennung nieder-

österreichweit einheitlich und für 

die Bevölkerung wurde damit eine 

Erleichterung geschaffen. Die Me-

tallverpackungscontainer wurden 

im Zuge dieser Umstellung bei den 

Recycling Platz‘l eingezogen, Con-

tainer für die Weiß- und Buntglas 

Verpackungen bleiben weiterhin 

stehen.

Durch die Sammlung direkt beim 

Haus wird die Trennquote deutlich 

erhöht und der Abfall zu wertvol-

lem Rohstoff aus dem Mostviertel.

Herzlichst Ihr

GDA Obmann LAbg. Bgm. Anton Kasser
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GDA Energietrend

„Ohne Umsetzungen bleiben Klima-
ziele nur Schall und Rauch. Daher 
ist es wichtig kommunale Erfolgs-
projekte vor den Vorhang zu holen. 
Auch um andere Gemeindevertre-
ter zu informieren und zu motivie-
ren“, so GDA Obmann LAbg. Anton 
Kasser, zur Energietrendverleihung. 
Zum 16ten Mal wurde diese Auszeich-
nung  vom GDA fü r Pionierprojekte 
und Leistungen im Themenfeld „Klima, 
Energie & Umweltschutz“ verliehen. 
Prämiert mit dem „Energietrend 2022“ 
wurden heuer die Gemeinde Ertl und 
die Gemeinde Winklarn, die den Aus-
stieg aus fossilen Energieträgern aktiv 
selbst in die Hand genommen haben. 
Vorzei�egemeinde Ertl
Die Gemeinde Ertl hat den Energiever-
brauch des Schulgebäudes durch eine 
Sanierung halbiert. Durch die Errich-
tung eines Nahwärme-Netzes im Orts-
kern sind die öff entlichen Gebäude und 
teilweise auch Privathaushalte, nun 
ölfrei und werden mit Hackschnitzel 
beheizt. „Ohne den unermüdlichen 
Einsatz aller Beteiligten, allen vor-
an des Umweltgemeinderats Manfred 
Kalkgruber, sind solche Projekte nicht 
umsetzbar“, so Bgm. Forster, der auch 
erläuterte, dass den Projekten jahre-
lange Vorbereitungen und Diskussio-
nen vorausgingen. 
Mustergemeinde Winklarn
Auch in Winklarn gibt es kein Öl und 

Erdgas mehr in öff entlichen Gebäuden. 
Stolz ist man auch auf den Fahrten-
dienst „EMIL“, welcher im letzten Jahr 
gestartet hat. „Ich bin stolz, dass sich 
Ehrenamtliche fü r die EMIL-Fahrten 
bereiterklären und wir somit eine prak-
tische Ergänzung zum öff entlichen Ver-
kehr schaff en“, freut sich Bgm. Sabine 
Dorner-Leyerer. In Punkto Photovol-
taik sind Ertl und Winklarn ebenfalls 
Vorreiter. 
Sonnenstrom mit Bürgerbeteili�ung
Beide haben durch Bürgerbeteili-
gungsprojekte außergewöhnlich große 
PV-Anlagen errichtet. Off ensichtlich 
sorgt dies fü r Nachahmer, denn auch bei 
Privathaushalten ist in ihren Gemein-
den der PV-Anteil höher als in anderen 
Gemeinden. Unisono wird von den Bür-

Ertl und Winklarn sind Vorreiter 

Die „Energietrendsieger 2022“ sind die Gemeinden Ertl und Winklarn. v.l.n.r.: GDA-Obmann-Stv. Bgm. Manuela 
Zebenholzer, GR Peter Ebner und Bgm. Sabine Dorner-Leyerer (beide Winklarn), UGR Manfred Kalkgruber und Bgm. 
Josef Forster (beide Gemeinde Ertl), GDA Obmann Bgm. Anton Kasser und GDA-Geschäftsführer Wolfgang Lindorfer

germeistern betont, dass das Mitwir-
ken aller Beteiligten ein wesentlicher 
Erfolgsfaktor ist. Der Schulwart, die 
Bauhofmitarbeiterin, der EMIL-Fahrer, 
aber eigentlich jeder Gemeindebürger 
trägt durch sein Handeln zum Gelin-
gen von Energieprojekten bei. Die „NÖ 
Klimaziele fü r Gemeinden“ sind ambi-
tioniert: Bis 2030 sollen 50 % aller Neu-
zulassungen klimafreundliche Fahr-
zeuge sein, 70 % weniger Ölheizungen 
im Gemeindegebiet und - abhängig von 
der Gemeindegröße - sollen 2 kWp bzw. 
1 kWp pro BürgerIn an Photovoltaik-
leistung installiert sein. Weiter sollen 
bis 2030 sämtliche Straßenbeleuch-
tungen auf LED umgestellt, und 10 % 
der öff entlichen Flächen ausgewiesene 
Biodiversitätsfl ächen sein.

• Energietrend 2022 - Alle Infos inkl. 

Kurzvideo zu den Preisträgern

www.gda.gv.at/energie-trend 

• Klimaziele des Landes NÖ

www.umweltgemeinde.at/klima-

ziele-2030  
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Seit einiger Zeit wird über die neuen 
Wertstoff zentren diskutiert. Wir ha-
ben die Verantwortlichen eingeladen, 
den derzeitigen Stand der Arbeiten zu 
präsentieren.

Warum WSZ statt  ASZ?
Die letzten Monate haben es uns 
deutlich vor Augen gefü hrt, dass wir 
es schaff en müssen, uns möglichst 
autark mit eigenen Rohstoff en zu 
versorgen. Dazu können ordentlich 
und besser getrennt gesammelte Ab-
� lle einen Beitrag leisten. Beispiel 
PET-Wasserfl aschen, die sind über-
wiegend bereits aus sogenannten Re-
PET, also Kunststoff  der durch das 
Sammeln und Wiederau� ereiten aus 
alten Getränkefl aschen entstanden 

Rohstoffquelle Mostviertel
Aus ASZ werden WertstoffSammelZentren (WSZ)

Gut zu wissen!

Lithium-Batterien /Akkus befinden sich in fast allen Alltags- 
und Haushaltsgeräten. Vom Handy, über Stabmixer bis zum 
Akkubohrer und E-Bike. Sie sind sehr leistungsstark, erfor-
dern aber einen sorgfältigen Umgang.

Haben Sie gewusst, dass …

… Lithium in Reinform ein silberweißes, weiches Leichtmetall ist, 
das bei Raumtemperatur das geringste Gewicht aller festen 
Elemente aufweist?

… Lithium in der Medizin erfolgreich unter anderem gegen 
Depressionen, Schizophrenie und Alzheimer angewendet wird?

… in einem Elektroauto bis zu 7000 Lithium-Zellen verbaut sind? 

… beinahe alle derzeit abbauwürdigen Lithium-Vorkommen 
in Südamerika, China und Australien zu finden sind?

… Ferdinand Porsche das erste Elektroauto bereits im Jahr 1900 
auf der Pariser Weltausstellung vorgestellt hat?

… Lithium häufiger in der Erdkruste vorkommt als Kobalt, 
Zinn oder Blei?

IMPRESSUM: Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: Elektroaltgeräte Koordinierungsstelle Austria GmbH, Mariahilfer 
Str. 84, 1070 Wien, www.eak-austria.at LAYOUT: Since Today Werbe GmbH
HAFTUNGSAUSSCHLUSS: Lithium-Batterien/Akkus haben unterschiedliche Designs und chemische Zusammensetzungen. Der 
vorliegende Folder enthält daher nur Hinweise für den Umgang mit Lithium-Batterien/Akkus im Allgemeinen. Obwohl die 
Inhalte des vorliegenden Folders sorgfältig und in Abstimmung mit der „Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit“ recherchiert und 
zusammengestellt wurden, übernehmen weder die Elektroaltgeräte Koordinierungsstelle Austria GmbH noch die „Arbeits-
gruppe Öffentlichkeitsarbeit“ eine Haftung für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Die Herstellerempfehlungen 
haben in jedem Fall Vorrang vor dem vorliegenden Folder und sind bei Inbetriebnahme, Lagerung, Arbeiten, Transport, Außer-
betriebnahme und Entsorgung der Lithium-Batterien/Akkus unbedingt zu befolgen. Bei Fragen oder in Zweifelsfällen wenden 
Sie sich bitte an den Hersteller.  STAND: September 2021.

Lithium-
Batterien /Akkus

Tipps für
den richtigen

Umgang

Sorgfältig handeln – 
Schäden vermeiden
Sorgfältig handeln – 

den richtigen
Umgang

ist. Dieses Beispiel müssen wir bei vie-
len anderen, vermeintlichen Ab� llen, 
nun umsetzen. Die ASZ sind großteils 
schon über 20 Jahre im Betrieb, da 
ist es notwendig, ein Update auf die 
modernen Standards durchzufü h-
ren. Ziel ist es gleichzeitig noch mehr 
Wertstoff e aus dem eigenen Land zu 
lukrieren und das mit Klimaschutz 
und CO²-Einsparung zu verbinden. 

Welchen Nutzen von WSZ haben die 
Bürger:innen?
Die Sicherheit das Sammeln Sinn 
macht und Rohstoff e erzeugt wer-
den. Eine einfache Trennmöglichkeit 
kombiniert mit einer bequemen und 
wett ersicheren Sammelinfrastruktur 
am WSZ wird wesentlich dazu beitra-
gen, dass mehr Mengen in besserer 
Qualität zum Recycling gesammelt 
werden. Insgesamt muss die Fahrt 
zum WertStoff Zentrum in Zukunft  
mit Alltagsfahrten kombinierbar 
sein. Daher werden die Abgabezeiten 
durch moderne elektronische Syste-
me wesentlich erweitert werden.

Welche WSZ-Standorte sind geplant?
Standorte werden bestehen bleiben 

bzw. adaptiert, wo dies möglich ist, 
ein Umbau ist die kostengünstigste 
und ökologischste Lösung. Dort, wo 
dies nicht möglich ist, werden neue 
WertStoff Zentren errichtet. Einzelne 
alte ASZ Standorte werden auch auf-
gelassen und nachgenutzt.

Wer macht das, bis wann ist das fer-
tig und wie wird das alles bezahlt?
Der GDA (Gemeinde Dienstleistungs-
verband Region Amstett en fü r Um-
weltschutz und Abgaben) ist von den 
Gemeinden beauft ragt, die Wert-
stoff -Sammlung durchzufü hren. 
Daher liegt auch die Umsetzung des 
WSZ-Konzepts fü r die Region in den 
Händen des GDA. Eine Umsetzung 
bis in etwa zum Jahre 2027 vorgese-
hen. Die Finanzierung erfolgt durch 
den GDA auf Basis der Müllgebühren, 
die jede Liegenschaft  zu entrichten 
hat. Die Investition wird nach heu-
tiger Kostenschätzung etwa 17 Mio. 
EUR ausmachen, womit wieder fü r 
Jahrzehnte eine Infrastruktur zur 
Verfü gung steht, die zukunft ssicher 
ist und optimale Möglichkeiten der 
Wertstoff -Sammlung aus Ab� llen 
anbietet.

Wird das Wertstoff SammelSystem 
auch funktionieren?
Die Umsetzung und der Erfolg des 
Wertstoff systems wird wesentlich 
davon abhängen wie bequem einfach 
und sauber die Abgabe und Trenn-
möglichkeiten fü r die Bevölkerung 
sind. Mit leichter Erreichbarkeit - 
immerhin erreichen 97 Prozent der 
Bevölkerung ihr nächstes WSZ, mit 
einer Distanz unter 10 Kilometer, so-
wie moderner und zeitgemässer Ge-
staltung und erweiterten Zugangs-
möglichkeiten, wird es möglich sein, 
mehr Wertstoff e in besserer Qualität 
aus der Region fü r das Recycling bzw. 
fü r die Erzeugung von Neuprodukten 
zur Verfü gung zu stellen. 

Im  Interview: die GDA-Obmleute Bgm. Anton Kasser , 
Bgm. Manuela Zebenholzer und Bgm. Karl Huber
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ENTSORGUNGSANGEBOT FÜR
DÄMMSTOFFE UND ASBESTZEMENT

Ab 

17.4.2023

NEU!

Künstliche Mineralfasern 
(Telwolle, Steinwolle, Glaswolle,..)
EPS aus dem Baubereich
XPS aus dem Baubereich

Gekaufte Säcke sowie Asbestzement (lose in Kleinmengen)

Am Gemeindeamt Säcke kaufen für:

Amstetten Ost
Amstetten West

St. Valentin
St. Peter/Au

Ybbsitz

Abgabe bei folgenden ASZ:

www.gda.gv.at/hausbau
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„Erklär mir die Welt“ so heißt der Po-
dcast fü r den Andreas Sator Anfang 
2021 mit dem Ö3-Podcast-Award aus-
gezeichnet wurde. Mit etwa 30.000 
Downloads pro Woche ist „Erklär mir 
die Welt“ einer der größten Podcasts 
Österreichs. 

„Damit wir die Klimakrise lösen kön-
nen, müssen wir den Kopf aus dem 
Sand nehmen und mutig aber prag-
matisch an Lösungen arbeiten. Für 
Pessimismus ist keine Zeit mehr“ – so 
der Podcaster. Eine Möglichkeit nicht 
nur zuzuhören sondern auch Fragen 
zu stellen, bietet sich am 17. Mai um 
19:30 im Rathaus Hollenstein. Was 
„Nachhaltigkeit im ländlichen Raum“ 
bedeutet und welche Lösungen es 
gibt wird Andreas Sator nach seinem 
Impulsreferat mit dem Publikum dis-
kutieren. Wichtig ist Sator aber auch 
die Diskussion und der Austausch mit 
den Menschen, um die es eigentlich 
geht, denn fü r sein neues Herzenspro-
jekt, den Podcast „Sonne und Stahl“ 
reist er durch das Land und sammelt 
verschiedene Lösungsansätze und In-
formationen der Bevölkerung ein.

IMPRESSUM GDA - Gemeinde, Dienstleistungsverband Region Amstetten für Umweltschutz und Abgaben
Mostviertelplatz 1, 3362 Oehling, Tel.: 07475/53340200, Fax: 07475/53340250, E-Mail: post@gda.gv.at, http://www.gda.gv.at
Redaktion: Walcher, Willim, Zirkler, Palmetshofer, Lindorfer,  NÖ Umweltverbände (Text, Grafik, Fotos), Layout: Brachner-Queiser,  Fotos/Grafik:  Geister, ZFG, linwol.at, AdobeStock_, ENU, 
mostropolis.at, www.pov.at, GDA-alle nicht sonst bezeichneten  Druck: Queiser.at  Zugunsten der besseren Lesbarkeit wird in der Regel auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen 
männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.
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ist die richtige Abfalltrennung, für die jede/r einzelne
verantwortlich ist! Diese komplexen Zusammenhänge
erklärt die Kampagne in einfachen, comicartigen Bild-
folgen - mit der Aufforderung, selbst Abfall richtig zu
trennen und damit zur Gemeinschaft der „#TRENN-
SETTER“ zu gehören.

„Mit der Kampagne „#TRENNSETTER“ wird das Um-
weltbewusstsein und die Trennmoral der Bevölkerung
weiter geschärft und bewusst gemacht, welches „Leben“
in vermeintlichem Müll noch steckt“, so Präsident der
NÖ Umweltverbände Anton Kasser. „Sichtbar wurde
die Kampagne bereits durch mehr als 2.000 aufgestell-
te Tafeln und zahlreiche Brückentransparente, die mit
März in ganz Niederösterreich aufgestellt wurden. Ziel
ist es, die Menschen zu sensibilisieren und mitzuneh-
men, denn in Zukunft geht es noch stärker darum, den
Lebenslauf von Materialien aller Art zu verlängern.
Aus alten PET-Flaschen können Sportschuhe werden;
aus Altpapier neue Bücher-Bestseller.“

„Besonderes Augenmerk habe man in Vergangenheit
auf Überzeugungsarbeit bei der Mülltrennung und
den Aufbau von Sammelzentren gelegt“, so Pernkopf,
„und dies gilt es auch in der Zukunft zu forcieren.“ Als
Grundprinzipien einer modernen Abfallwirtschaft
nannte Pernkopf „bestmögliches Service für Bürger
und Umwelt, größtmögliches Vermeiden von Abfall

und sinnvolles Nutzen als Wertstoffe. Vorrangig sei,
dass der Müll erst gar nicht entstehe und nicht in der
Umwelt lande.

Als Beispiele für gelungene Aktionen zur Vermeidung
von Müll nannte er Initiativen wie „Sauberhafte Feste“,
Jausenboxen und Bio-Sackerl in Schulen. 30 Abfallbe-
raterinnen und –berater seien in Schulen, Betrieben,
Veranstaltungen etc. unterwegs, um zu informieren
wie Müll vermieden und richtig getrennt werden kann“,
betonte Pernkopf.

#TRENNSETTER-Kampagne
schärft Umweltbewusstsein

Voraussetzung für die ressourcenschonende
Kreislaufwirtschaft

LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf und der Präsident der NÖ
Umweltverbände LAbg. Bgm. Anton Kasser © NLK Pfeiffer

WERTSTOFF
ALUMINIUM
NEUES ENTSTEHT

#TRENN
SETTER TRENNEN

RICHTIG!

FAHRRAD
DAS IST EIN

SEI EIN #TRENNSETTER!
www.umweltverbaende.at
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Woher kommt unser 
Trinkwasser?

Es gibt keine wichtigere Ressource 
als unser Trinkwasser. Wir trin-
ken es alle gern, es ist gesund, er-
frischend und leistbar!  Es ist ein 
kostbares Gut, das nicht in allen 
Regionen der Welt so ausreichend 
wie bei uns verfügbar ist. Unsere 
Gemeinden sorgen dafür, dass es 
uns immer zur Verfügung steht. 
Der-Pro-Kopf-Verbrauch von 
Trinkwasser liegt in Österreich 
bei etwa 130 Litern pro Tag zum 
Trinken, Kochen, Waschen und so 
vieles mehr. Doch wo kommt un-
ser Trinkwasser her? Wie wird es 
gewonnen, aufbereitet und zu den 
Haushalten verteilt? 
Du weißt es nicht? - Dann wird’s 
Zeit es herauszufinden!

Am 16. Juni 2023,
dem TRINK’WASSERTAG!
Unzählige Brunnen, Quellfassun-
gen und Hochbehälter sowie tau-
sende Kilometer an Wasserleitun-
gen versorgen unsere Region sicher 
mit frischem Trinkwasser. Die Ge-
meinden sorgen vor und investie-
ren viel Geld in den Ausbau dieser 
Infrastruktur um die Auswirkun-
gen der Klimakrise zu bewältigen. 
Am TRINK’WASSERTAG 2023 hast 
du die Chance hautnah zu erleben 
woher das Trinkwasser in deiner 
Gemeinde kommt. Auf der Web-
site www.gda.gv.at/trinkwasser-
tag-2023 erfährst du wann und wo 
du dich am 16. Juni informieren 
kannst!

Am Trinkwassertag 2021 in Hollenstein…

… besuchten viele den Hochbehälter Voralpe

Am TRINK’WASSERTAG stehen die Türen vieler Hochbe-
hälter in der Region offen.

In die Trinkwasser-Versorgungssicherheit wird in der 
Region sehr viel Geld investiert!
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 01 Allhartsberg Parkplatz Vereinshaus
 02 Amstetten AltstoffZentrum - Amstetten Ost & West
 03 Hausmening Teichweg/Winnthalstraße
 04 Mauer Urlweg bei der alten Kläranlage
 05 Greinsfurth Leinerstraße Nähe Fa. Limbach
 06 Aschbach AltstoffZentrum Amstetten West
 07 Ardagger AltstoffZentrum Fa. Baier
 08 Ardagger Sportplatz Ardagger
 09 Behamberg AltstoffZentrum Behamberg
 10 Biberbach Biberbach Parkplatz Fußballplatz (nur Grünschnitt)
 11 Ennsdorf Parkplatz Firma Hasenöhrl
 12 Ernsthofen ÖBB Parkplatz bei der Abfallsammelstelle
 13 Ertl AltstoffZentrum Ertl
 14 Euratsfeld vor dem AltstoffZentrum bei der Kläranlage
 15 Ferschnitz  vor dem AltstoffZentrum in Ferschnitz 
 16 Haag vor dem AltstoffZentrum in Haag
 17 Haidershofen Parkplatz Fernwärme Vestental
 18 Haidershofen Friedhof Haidershofen
 19 Haidershofen Sammelplatz Hainbuch
 20 Hollenstein Altstoffsammelzentrum Hollenstein an der Ybbs
 21 Kematen 10. b Straße nähe Fußballtrainingsplatz
 22 Neuhofen Neuhofen beim Feuerwehrhaus
 23 Neustadtl / D. vor dem AltstoffZentrum Zufahrt Bauhof
 24 Oed/Oehling Kläranlage Oed, Kläranlage Mauer - Urlweg
 25 Opponitz Altstoffsammelzentrum Opponitz
 26 St. Georgen / Reith Altstoffsammelzentrum St. Georgen an der Reith
 27 St. Georgen / Reith Altstoffsammelinsel - Kogelsbach (MV Grund)
 28 St. Georgen / Ybsf. AltstoffZentrum Amstetten Ost
 29 St. Pantaleon / Erla Parkplatz Firma Hasenöhrl
 30 St. Peter / Au Betriebsgebiet West - AltstoffZentrum
 31 St. Peter / Au Kürnberg 147
 32 St. Valentin AltstoffZentrum - St. Valentin
 33 Seitenstetten Altstoffsammelzentrum - Seitenstetten
 34 Sonntagberg AltstoffZentrum - Hilm
 35 Sonntagber Sammelplatz Grünmühlweg Zufahrt Freibad
 36 Strengberg AltstoffZentrum - Strengberg
 37 Viehdorf Viehdorf Sammelplatz beim Friedhof
 38 Wallsee Sammelplatz - AltstoffZentrum
 39 Weistrach Altstoffsammelplatz Weistrach
 40 Winklarn AltstoffZentrum - Amstetten Ost
 41 Wolfsbach Wolfsbach beim Altstoffsammelzentrum 
 42 Ybbsitz Info: www.waidhofen.at
 43 Zeillern Hoffeldstraße Zufahrt Sportplat
 44 Waidhofen www.waidhofen.at
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Zum Recycling bitte
Grün- und Strauchschnitt

ALLE 
ABGABENSTELLEN
IN DER REGION 
AMSTETTEN
IM ÜBERLICK

STRAUCHSCHNITTGRÜNSCHNITT

Zum Strauchschnitt gehören:  
Reisig, Wurzelstöcke, Gehölz,  
Baumteile, Strauchschnitt

Zum Grünschnitt gehören:  
Gras, Laub, Blumen, Rasenschnitt,  
Heu, Stroh, Fallobst, Pflanzenreste,  
Thujengrünschnitt.

Für alle Fragen für die Entsorgung  
von Grün- und Strauchschnitt  
erreichen Sie unter www.gda.gv.at  
oder unter +43 7475 533 40 200.
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mähen, wohin dann mit dem Grünabfall?

  1 Allhartsberg  Bauhof Allhartsberg
  2 Hausmening  Teichweg/Winthalstraße
  3 Mauer   Urlweg bei der alten Kläranlage
  4 Greinsfurth  Platz Aigner, Kochturm
  5 Amstetten   AltstoffZentrum - Amstetten Ost & West
  6 Aschbach  AltstoffZentrum Amstetten West
  7 Ardagger  Sammelplatz Sportplatz Ardagger
  8 Stephanshart Sammelplatz Friedhof Stephanshart
  9 Behamberg  AltstoffZentrum Behamberg
10 Biberbach  Biberbach Fußballplatz; Oismühle (beide nur Grünschnitt)

11 Ennsdorf  neuer Bauhof
12 Ernsthofen  ÖBB Parkplatz bei der Abfallsammelstelle
13 Ertl   AltstoffZentrum Ertl
14 Euratsfeld  vor dem AltstoffZentrum bei der Kläranlage
15 Ferschnitz  vor dem AltstoffZentrum in Ferschnitz
16 Haag  vor dem AltstoffZentrum in Haag
17 Haidershofen Parkplatz Fernwärme Vestental
18 Haidershofen Friedhof Haidershofen
19 Haidershofen Sammelplatz Hainbuch
20 Hollenstein  Altstoffsammelzentrum Hollenstein an der Ybbs
21 Kematen  10. b Straße nähe Fußballtrainingsplatz
22 Neuhofen  Neuhofen, Zauchweg
23 Neustadtl/D.  vor dem AltstoffZentrum Zufahrt Bauhof
24 Oed/Oehling  Kläranlage Oed, Kläranlage Mauer - Urlweg
25 Opponitz  Altstoffsammelzentrum Opponitz
26 St. Georgen/R. Altstoffsammelzentrum St. Georgen an der Reith
27 St. Georgen/R. Altstoffsammelinsel - Kogelsbach (MV Grund)
28 St. Georgen/Y. Sammelplatz Friedhof St. Georgen/Ybbsfelde
29 St. Pantaleon/E. AltstoffZentrum - St. Valentin
30 St. Peter/Au  AltstoffZentrum - Betriebsgebiet West 
32 St. Valentin  AltstoffZentrum - St. Valentin
33 Seitenstetten Altstoffsammelzentrum - Seitenstetten
35 Sonntagberg  Sammelplatz Grünmühlweg Zufahrt Freibad
36 Strengberg  AltstoffZentrum - Strengberg
37 Viehdorf  Viehdorf Sammelplatz beim Friedhof
38 Wallsee  Sammelplatz - AltstoffZentrum
39 Weistrach  Altstoffsammelplatz Weistrach
40 Winklarn  AltstoffZentrum - Amstetten Ost
41 Wolfsbach  Sammelplatz beim Altstoffsammelzentrum
42 Ybbsitz  Sammelplatz beim ASZ Ybbsitz
43 Zeillern  Zeillern, Feuerwehr
44 Waidhofen  www.waidhofen.at

STRA T

Für Ihr Recycling von Gartenresten stehen Ihnen 
folgende Abgabestellen zur Verfügung:

Trennung  Zuhause nötig: Strauch- & Grünschnitt getrennt  sammeln/verladen




